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309.05.2025

Unser Weg zur grünen Wärme bis 2035

Kommunale 
Wärmplanung



409.05.2025

› Leistung: 10,7 MW thermisch | 3,0 MW elektrisch

› Erzeugung: 24.000 MWh Strom und 85.600 MWh Wärme pro Jahr 

› Anteil erneuerbarer Energien: 14 % Eigenerzeugung und 14 % CO2-neutrale Wärme 

Holzheiz-Kraftwerk



509.05.2025

› Höhe: 55 m | Leistung: 40 MW | Volumen: 20.000 m3 (brutto), 12.800 m3

› Maximale Speichertemperatur: 115 ºC | Inbetriebnahme: 2021

Energie- und Zukunftsspeicher
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Das energiewirtschaftliche Dreieck wird durch Partizipation zum Viereck 

Sicherheit

Preisgünstigkeit Umweltschutz

Sicherheit

Preisgünstigkeit Umweltschutz

Partizipation

Energie-
wirtschaftliches 

Dreieck

Energie-
wirtschaftliches 

Viereck



709.05.2025

Ein sichtbares Zeichen der Energiewende in Heidelberg

Der Energie- & Zukunftsspeicher

› Die Anlage speichert seit 2019 Fernwärmewasser und puffert 

damit Nachfragespitzen ab

› Strom, der an sonnigen oder windreichen Tagen erzeugt wird, 

kann durch Power-to-Heat als heißes Wasser gespeichert werden

› Der Energie- & Zukunftsspeicher optimiert das Energiesystem 

und schafft einen Ort zum Lernen, für Sport und zum Genießen

› Weitere Infos unter:

www.swhd.de/energiespeicher

http://www.swhd.de/energiespeicher


809.05.2025

Vom alten Gasspeicher zum Energie- und Zukunftsspeicher

1978: 
Gasspeicher (70 m)

2022: Energie- und 
Zukunftsspeicher (55 m)



Energie- & Zukunftsspeicher
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Partizipation



Energie- & Zukunftsspeicher
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Partizipation

Licht- und Klanginstallationen 
an den Tagen der offenen Baustelle 



1109.05.2025

› Leistung der Gesamtanlage: 6 MW elektrisch | 10 kW thermisch

› Erzeugung der Gesamtanlage: 21.000 MWh Strom und 28.800 MWh Wärme pro Jahr 

› Eigenerzeugung von 6 % Wärme zur Einspeisung in das Fernwärmenetz

Luftkraftwerk (iKWK-Anlage)
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› Bei der iKWK wird eine Kraftwärmekopplungsanlage (KWK-

Anlage) mit einer innovativen erneuerbaren Wärmequelle und 

einem elektrischen Wärmeerzeuger zu einem System verbunden 

› iKWK-Anlagen können flexibel auf Schwankungen im Stromnetz 

reagieren und zu seiner Stabilisierung beitragen

› Bei zu hohen Strommengen im Netz wird der elektrische 

Wärmeerzeuger zugeschaltet und wandelt Strom in Wärme um

Im ENERGIEpark Pfaffengrund

Innovative Kraft-Wärme-Kopplung (iKWK)
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Innovative Kraft-Wärme-Kopplung (iKWK)
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Luftkraftwerk (iKWK-Anlage) – Inbetriebnahme 2023

Luftkühler Ablufttürme
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Unser Weg zur grünen Wärme bis 2035

Kommunale 
Wärmplanung



Tiefen-
Geothermie

Raum Region Heidelberg Heidelberg Mannheim 
(Rhein)

Heidelberg 
(Neckar) Mannheim Heidelberg

Mannheim
Heidelberg
Mannheim

Akteure

Dekarbonisierung der Fernwärmeerzeugung in Heidelberg und der Region 
– starke Partnerschaften mit verschiedenen Akteuren vor Ort 

16

Oberflächen-
Geothermie Luftwärme Flusswärme Abfall- & Bio-

Heizkraftwerke
Industrie-
abwärme

(Bio-)Gas-
Kraftwerke
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Flusswärmepumpe am Neckar
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Partizipation

Semester-Aufgabe 
mit Studenten der Hochschule Mainz

Workshop 
Flusswärmepumpe 

Konkretisierte 
Architekturentwürfe



› Zwei versetzte Baukörper, die zueinander durch eine 
Wegeverbindung verknüpft werden können

› Städtebauliche Ebene: Verknüpfung und Bezug zum 
Fluss und den vorhandenen städtebaulichen 
Strukturen, Verbindungsglied zwischen Quartieren 

› Ökologische Ebene: Bestandsbäume erhalten, 
Begrünung der Fassade, Nutzung der Dachfläche (PV), 
Grünraum im Stadtraum

› Sozialräumliche Ebene: öffentliches Wegesystem, 
Nutzungsangebote (Sitzen, Liegen, Spiel, Kiosk), 
Kommunikationsort

Flusswärmepumpe – Lageplan an der Ernst-Walz-Brücke 
Baukörper

09.05.2025Ein Blick nach Heidelberg: Die kommunale Wärmeplanung und die Energiekonzeption der Stadtwerke | Michael Teigeler  18

› Gemeinsames Bauwerk für die Entnahme und 
Einleitung des Flusswassers

› Am Anleger der Wasserschutzpolizei geplant
› Nutzung der vorhandenen Strukturen möglich

Entnahme- und Einleitbauwerk
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Ausbau Fernwärmenetz

› Bestandsnetz: rd. 225 km

› Abschätzung beläuft sich auf ca. 
100 km Fernwärmeleitungen

› Von aktuell 4 km/a Steigerung auf  
ca. 10 km/a um das Ziel bis 2035 
zu erreichen

Ausbau Stromnetze & 
Anpassung Gasnetze
› Steigerung des Strombedarfs für 

bspw. Wärmepumpen / E-Mobilität

› Ausbau und Verstärkung der 
Stromnetze notwendig

› Anpassung und Transformation 
Gasnetze

Wärmerzeugungsanlagen

› Steigerung der Eigenerzeugung

› Dezentraler und zentraler 
Anlagenbau

› Zur Deckung von 300 GWh 
Bedarfszuwachs und dem Ersatz 
von Kohlebezug

Herausforderungen in der operativen Umsetzung



› Dauer des Fernwärme-Ausbaus
› Unsicherheit / Unverständnis der Kunden zu Ausbau-Reihenfolge 

Kampagne: Fernwärme. Ganz einfach.
Herausforderung
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› Transparenz und Klarheit schaffen
› Potenzielle Kunden erreichen und bis zur Umstellung halten
› Maßnahmen zugeschnitten auf unterschiedliche Stadtteile zur 

optimalen Ansprache

Ziele



Marketing- und Kommunikationsmaßnahmen
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Nutzen für die potenziellen Kunden
› Prüfung, ob die eigene Immobilie 

› bereits an das Fernwärme-Netz angeschlossen werden kann 
› in einem aktuellen Ausbaugebiet liegt
› in einem Prüfgebiet für den Ausbau liegt 

›  Überleitung 
› zum Netzportal, um einen Fernwärme-Anschluss zu beantragen
› zur Interessenten-Datenbank, um kontaktiert zu werden, wenn ein Anschluss 

möglich ist und um sich beim Newsletter anzumelden

Interaktive Fernwärme-Karte & Interessenten-Management

Nutzen für die Stadtwerke Heidelberg
› Sammlung der Interessenten-Daten

› Filterung und automatisierte Weiterleitung möglich
› Service durch Transparenz und gezielte Ansprache

›  Kontakt halten über Newsletter
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RNZ, 20.10.2023
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Transformation erfordert Investitionen



09.05.2025

Investitionsbedarf für die Stadtwerke für eine Umsetzung liegt bei ca. 825 Mio. €
Gebäudesanierung (durch Eigentümer, nicht bewertet)

Fernwärme (Bestand)
50 %

Fernwärme (Ausbau)
30 %

[300 Mio. €/100km]

Gasnetze (Stilllegungskosten) [20 Mio. €]

Stromnetz (Ausbau) [80 Mio. €]

 
Wärmepumpen & 

Alternativen
20 % 

[250 Mio. €]

Erzeugungsanlagen Fernwärme [350 Mio. €]

Investition durch Eigentümer

Tiefbau-, Kanal- & Straßenbau (durch Stadt, nicht bewertet)

Investition durch Stadtwerke 
oder Dienstleister (Annahme 
Anteil Stadtwerke 75 Mio. €)

Investition durch Stadtwerke
825  Mio.€
Heidelberg KLIMA-INVEST 
(Ziel: 6 Mio. € EK in 2024)

Investition durch die Stadt HD
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Die Finanzierung von Investitionsprojekten im Rahmen der Energiewende 
benötigt einen Dreiklang aus Eigenkapital, Fremdkapital und Förderung

Eigenkapital 20-25 %

Förderung 40 %

Fremdkapital 35 -40 %

Gesamtkosten

Investitionen in Erzeugungskapazitäten und 
Netze erfordern eine hohe Eigenkapitalquote 
zwischen 20 und 50 %

Nur durch eine ausreichende Eigenkapital-
ausstattung kann eine marktgerechte 
Fremdfinanzierung erreicht werden



Unser Luftkraftwerk im Pfaffengrund – Inbetriebnahme 2023/24 
Luftansaugung und Gesamtgebäudeübersicht 

09.05.2025 |  27Ein Blick nach Heidelberg: Die kommunale Wärmeplanung und die Energiekonzeption der Stadtwerke | Michael Teigeler  



Beteiligung – Genussrecht  »heidelberg KLIMA-INVEST«  
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Partizipation



› Beteiligung am Gewinn und Verlust des Emittenten 
nach Maßgabe der Genussrechtsbedingungen

› keine Teilnahme-, Mitwirkungs- und Stimmrechte

› Verlustrisiko durch Nachrangigkeit bei Insolvenz

› Grundsätzlich keine Handelbarkeit 

Eigenschaften von Genussrechten 
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Unternehmen/
Projektgesellschaft

Kapitaleinlage

Gewinn-/Verlustbeteiligung

Kapitalgeber

› Qualifizierung als Eigenkapital durch die 
Ausgestaltung der Genussrechtsbedingungen: 
› Laufzeit mind. 5 Jahre
› Vorzeitiger Kündigungsausschluss

› Kosten für Emissionsvolumen 6 Mio. € :
› Initialkosten ca. 50-60 T€, zzgl. interner Aufwand in den 

Bereichen Marketing, Vertrieb und Öffentlichkeitsarbeit
› jährliche Verwaltungskosten ca. 50-60 T€



› Laufzeit: unbegrenzt; Konditionen für die Mindestbeteiligungsdauer garantiert
› Mindestbeteiligungsdauer: 5 volle Kalenderjahre
› Zeichnungssumme: mind. 1.000 € und max. 25.000 € (1.000er Schritte)
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Genussrechtsbedingungen heidelberg KLIMA-INVEST basis und premium

heidelberg KLIMA-INVEST basis heidelberg KLIMA-INVEST premium

› Zeichnungsberechtigt:  
alle Bürgerinnen und Bürger

› Zinssatz: 4,25 % p.a. 

› Zeichnungsberechtigt:  
alle Kundinnen und Kunden 
der Stadtwerke Heidelberg Energie 

› Zinssatz: 4,50 % p.a. 



630 Interessenten
Wunschbetrag: 7,8 Mio. €

› Bereits 4 Tage nach der Veröffentlichung des Angebots, lagen 
Registrierungen von mehr als den zulässigen 6 Mio. € für heidelberg 
KLIMA-INVEST basis & premium vor

› Auf der Interessentenliste für eine mögliche nächste Emission haben 
sich bereits Interessenten mit einem Gesamtwunschbetrag von 2 Mio. € 
registriert, der durschnittl. Zeichnungswunsch der 630 Interessierten lag 
bei 12.500 €

Wir freuen uns über den Vertrauensbeweis von Bürgern und Kunden!  

Eine erfolgreiche Schwarmfinanzierung und 
ein Vertrauensbeweis von Bürgern und Kunden 
für die Projekte der Stadtwerke Heidelberg im 
Rahmen der Energie- und Wärmewende
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Do. 15.02 Fr. 16.02 Sa. 17.02 So. 18.02 Mo. 19.02 Di. 20.02 Mi. 21.02

Start der 
Emission

525 Interessenten
Wunschbetrag: ca. 6,5 Mio. €



Excurs: Digitalisierung der Fernwärme
09.05.2025 |



Transformationsplan nach BEW – AP 10 Digitalisierung

09.05.2025 |

Ist-Analyse Ziel-Bild / Maßnahmenpakete FW-Preise Finanzstrategie

Beschaffungskosten Kundenpreise

Verfassung Transformationsplan
Externe Berater / „Generalunternehmer“

Soll-Analyse
Externe Berater / „Generalunternehmer“

Anlagen / Erneuerbare Energiequellen

AP3
Vorlieferant

AP4
Flusswärme

AP5
Abwasserwärme

AP6
Erdwärme

AP7
Saisonale 
Speicher

AP8
Abwärme 
(Industrie)

AP9
Biomasse

AP10
Digitalisierung 

Fernwärmenetz

AP11
Netzhydraulik/
Ausbaugebiete

Infrastruktur

Zusammenarbeit mit 
items mit Fokus auf 

die FW-
Hausstationen



• Fernauswertung über LoRaWAN-Zähler

• Monitoring der ,,Rücklauftemperaturverschmutzer‘‘ 
über den Mehrverbrauch (Modul Hydraulischer 
Fernabgleich)

• Beobachtung der Vertragsverstöße wie zu hohe 
Rücklauftemperatur und Anschlussleistungsverletzung 
(Modul Verträge)

• Verbesserung der Prognosegüte durch 
Kundenspezifische Lastprofile der FW-Abnehmer 
(Modul Prognose)

Untersuchungsgegenstand: iHAST 
(intelligente Hausstation innerhalb des Produkts Grid Insight Heat)

Wärmemengenzähler (WMZ)
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1

1

Quelle: AGFW-Abschlussbericht zum Projekt „iHAST“

https://www.agfw.de/stadtentwicklung-aktuelles/newsdetail/abschlussbericht-zum-projekt-ihast-offiziell-vorgestellt


Untersuchungsgegenstand: iHAST 
(intelligente Hausstation innerhalb des Produkts Grid Insight Heat)
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Fernheizungsregler2
2 Eine Anbindung der Fernheizungsregler in den 

Hausanschlussstationen bringt einen positiven Beitrag zur 
Erhöhung der Netzeffizienz, allerdings in Relation zum 
nötigen Aufwand ist der Beitrag eher gering, da es 
aufgrund der Diversität im FW-Netz und des Alters der 
Regler sehr aufwendig ist zu digitalisieren. Außerdem ist 
der Fernheizungsregler Eigentum des Kunden. Für das 
Monitoring der FW-Hausstationen ist die Digitalisierung 
der Wärmemengenzähler ausreichend.

Quelle: AGFW-Abschlussbericht zum Projekt „iHAST“

https://www.agfw.de/stadtentwicklung-aktuelles/newsdetail/abschlussbericht-zum-projekt-ihast-offiziell-vorgestellt
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Temperaturverlauf
Der markierte Punkt zeigt ein Beispiel: 

Die geringe Temperaturspreizung deutet auf einen 
geringen Verbrauch hin, aber der Volumenstrom bleibt 
hoch (blaue Linie). Im Vergleich mit dem grünen Plot ist ein 
Mehrverbrauch festzustellen, da ein viel kleinerer 
Volumenstrom ausgereicht hätte.

Mehrverbrauch Rangliste d. RT-Sünder
Umso größer der Mehrverbrauch ist, desto 
größer ist der Einfluss auf die 
Rücklauftemperatur.

Mögliche Ursachen:
› Alte Anlagen, Keine Wartung
› Anlagenteile wurden überbrückt oder 

demontiert z.B. Motorregelventil oder 
Temperaturfühler

RT-Absenkung - Ermittlung der Rücklaufverschmutzer 
Grid Insight Heat: Hydraulischer Fernabgleich



› Vertragsanpassung bei Kunde X
› Alter Leistungswert 30 kW
› Neuer Leistungswert 140 kW
› Netto Leistungspreis 6.138 € höher in 2025

Beobachtung der Vertragsverstöße
Grid Insight Heat: Verträge
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Verbesserung der Prognosegüte 
Grid Insight Heat: Bedarfsorientierte Prognose (In Entwicklung)
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An über 2000 fernauslesbaren Messtellen wird der Wärmbedarf gemessen und die weiteren Hausstationen 
der Wärmebedarf hochgerechnet. Über die gemessene Wärmeleistung lässt sich der Wärmeverlust 
abschätzen. In Zukunft soll die Abschätzung über bedarfsorientierte FW-Lastprofile erfolgen.
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